
Bericht von der Synode A.B. und 

der Generalsynode 

Schloss Seggau, Steiermark 

23.-26. Oktober 2011 



Delegation aus Wien 

• SI Mag. Hansjörg Lein 

• Sup. Kur. Dr. Inge Troch  

 

• Sen. Mag. Hansjürgen Deml 

• DI Peter Fliegenschnee 

• Pfr. Dr. Matthias Geist 

• Mag. Waltraut Kovacic 

• Sen. Mag. Gabriele Lang-Czedik 

• Prof. Dr. Siegfried Tagesen 



Eindrücke 

Eröffnungsgottesdienst in Leibnitz 

 

 

 

   Großes Goldenes  

   Ehrenzeichen für   

   Verdienste um die  

   Republik Österreich 

   für den scheidenden LK    Die Synode tagt … 

   HR Dr Horst Lattinger 



Themen 

 

Strukturreform  
 

 Kirchenentwicklung  

 Kirchenverfassung 

 

 

 

 

Und natürlich:  

 Finanzen und  

 rechtliche Bestimmungen 

 

 

Stellung zum 
Islam 

http://images.google.at/imgres?imgurl=http://ais.badische-zeitung.de/piece/00/9a/8e/8d/10129037.jpg&imgrefurl=http://www.badische-zeitung.de/wirtschaft-regional/vom-patent-zum-grossen-geld--10129041.html&usg=__sAxg0ZHTI7KWDsWcvxUcaC43w-k=&h=866&w=1024&sz=73&hl=de&start=6&tbnid=WUA-NZxrDxL1DM:&tbnh=127&tbnw=150&prev=/images%3Fq%3Dgeistesblitz%26gbv%3D2%26hl%3Dde%26sa%3DG


Stellungnahme zum Islam 

Evangelische Generalsynode 

verabschiedet Orientierungshilfe  

zum Verhältnis von  

Christentum und Islam 

 

Bischof Bünker sieht die 

Orientierungshilfe als 

"sehr wichtiges Signal und 

als einen Beitrag zum 

Frieden in qualitätsvoller 

Weise, eben nicht auf dem 

Boden von Vorurteilen und 

Ressentiments". 

Susanne Heine: "Christentum und Islam 

sind und bleiben verschiedene 

Religionen."  

 

Betonung auf  

 eigene Identität als evangelische 

Christinnen und Christen  

 Respekt und Achtung anderer 

Religionen 

 Vielgestaltigkeit unter den 

Musliminnen und Muslimen  
 

http://images.google.at/imgres?imgurl=http://www.boppshop.de/images/mikrofon_lanelm565.jpg&imgrefurl=http://www.boppshop.de/all_products.php%3FosCsid%3Dljmt6nda9o3udtspi5uv29k2f0&usg=__YcDCvB7ndLrRK6iR0HSLczmAxzw=&h=300&w=300&sz=22&hl=de&start=1&tbnid=S0k1yEb1V0xuOM:&tbnh=116&tbnw=116&prev=/images%3Fq%3Dmikrophon%26gbv%3D2%26hl%3Dde


Stellungnahme  

zu Missbrauchsfällen 
 

 

Evangelische Stiftung De La Tour mit  

Missbrauchsfall aus den 60er Jahren konfrontiert 
 

"Sehr betroffen, aber schon längere Zeit darauf vorbereitet" zeigte sich der Rektor der 

Diakonie Kärnten, Hubert Stotter, angesichts der Missbrauchsvorwürfe, die ein 

ehemaliger Zögling in einem Interview mit der "Kleinen Zeitung" erhoben hat.  

 

 

    "Wir wollen offensiv und proaktiv unsere 

    Geschichte aufarbeiten", sagt Rektor Stotter. 

 

 

 

"Als Diakonie und christliche Organisation müssen wir uns eingestehen, dass wir an uns 

anvertrauten Menschen schuldig geworden sind, und müssen uns auch dazu bekennen, 

auch wenn es viele Jahrzehnte zurückliegen mag", so Stotter weiter. Das 

Schuldeingeständnis sei wesentlich für eine positive weitere Entwicklung.  
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Invest.zuschüsse 54 

Rückstellungen 44.711 

Verbindlichkeit 1.999 

Bilanzsumme 21.259 

Anlagevermögen 11.629 

Umlaufvermögen 9.630 

 

  

Bilanzsumme 21.259 

Finanzen I 

Aktiva Passiva 

Eigenkapital -25.505 

T€   T€   

BILANZ 31.12.2010 



Entwicklung des negativen Eigenkapitals
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Finanzen II 



Erträge und Aufwendungen im Vergleich
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Finanzen III 



Entwicklung des Kirchenbeitrags
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Finanzen IV 



Simulation bis 2040 - geistliche DienstnehmerInnen
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Sz 3: KB bei stabilisierte Zahl der KB-Pflichtigen und 108% DienstnehmerInnen-Nachbesetzung

Sz 2: realistische KB-Prognose und 84% DienstnehmerInnen-Nachbesetzung

Die Entscheidung 

Welche Stellen bauen wir ab? 

Wie halten und gewinnen  

wir Mitglieder? 

 
Finanzen V 

Szenario 1: realistische KB-Prognose und 100% 

DienstnehmerInnen-Nachbesetzung 

Szenario 2: realistische KB-Prognose und 84% 

DienstnehmerInnen-Nachbesetzung 

Szenario 3: KB bei stabilisierte Zahl der KB-Pflichtigen und 

108% DienstnehmerInnen-Nachbesetzung 

Simulation bis 2040 - liquide Mittel
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Finanzen VI 

 

 
 
 

 

 
 

Kirchenbeitrag je Pflichtigem/r Entwicklung 2009 zu 2006 in €
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Finanzen VII 

 

 
 
 

 

 
 

Kirchenbeitrag je Pflichtigem/r Entwicklung 2009 zu 2006 in %
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Strukturreform 

Was ist geschehen? 
 

 Organisationsentwicklungsprozess ist abgeschlossen  

 Lösung ist gefunden, die beide Kirchen (A.B. und H.B.) mittragen 

 Stärkung der Synode 

 

 

Neu: 
 

 das so genannte „Kirchenpresbyterium“  

 (Name wird noch neu überdacht!) 

 der bisherige Synodalausschuss fällt weg 

 bisherige Aufgaben des Synodalausschusses  

 - wie etwa die Budgetverantwortung - wandern  

 direkt an die Synode. 

 Synode tagt zweimal jährlich  

 Landeskurator/in wird es nicht mehr geben  

 Synodenpräsident/in übernimmt gemeinsam mit Bischof/Bischöfin die 
Repräsentation nach außen) 

 

 

 



Strukturen II 

 

Struktur  A:                                                    Struktur  B: 

7 Diözesen

Kirchen-

Presbyterium

„Presbyterium“

(Bisch., SynKur,

OKR,SI,SK) 

Strategische 

Planung,

Aufgaben, denen 

Bisher SynodalA 

zustimmen musste

4x jährlich

Kontroll-

Kommission

prüft auch

inhaltliche 

Aufgaben­

erfüllung

Theo-

­log. A

Finanzkommission

und weitere

Synoden-Ausschüsse, 

-Kommissionen,

-Projektteams

OKR A.B.

„Pfarramt“

Umsetzung 

von 

Beschlüssen 

Kirchenamt

„Pfarrkanzlei“

3 Referate:

Wirtschaft & EDV

Juristisches & Bau

Öffentlichkeitsarbeit

SYNODE   A.B.

„Gemeindevertretung“

4 OKR stimmberechtigt,

auch Stellenplan

RVA

SYNODE   A.B.

Präsidium aus 5 (7)  

gewählten Mitgliedern

7 Diözesen

OKR  A.B

Synodal-

Aus-

Schuss

=

Synoden-

präsidium

Kontroll-

Kommis-

sion

RVA
Theo-

­log. A

Finanzkommission

und weitere 

Synoden-Ausschüsse, 

- Kommissionen,

-Projektteams 

Kirchenkonferenz

(Bisch, KiKur.,

SI, SK)

Ideenfindung, 

Strategische 

Planungen

Antragsrecht

an OKR A.B.  

an Synode A.B. 

 

 

Derzeitige Struktur:  

              Prinzip der                                                         Gemeindestruktur  

         Gewaltenteilung                                             auf Gesamtkirche übertragen  

SYNODE   A.B.

Präsidium aus 5 (7)  

gewählten Mitgliedern

7 Diözesen

OKR  A.B

Synodal-

Aus-

Schuss

=

Synoden-

präsidium

Kontroll-

Kommis-

sion

RVA
Theo-

­log. A

Weitere Synoden-

-Ausschüsse, 

-Kommissionen,

-Projektteams 

Kirchenkonferenz

(Bisch, KiKur.,

SI, SK)

Ideenfindung, 

Strategische 

Planungen

Antragsrecht

an OKR A.B.  

an Synode A.B. 

Struktur A



Strukturen III 

 7 Diözesen 

Kirchen- 

Presbyterium 

„Presbyterium“ 

(Bisch., SynKur, 

OKR,SI,SK)  

Strategische  

Planung, 

Aufgaben, denen  

Bisher SynodalA  

zustimmen musste 

  

4x jährlich 

Kontroll-  

Kommission 

 

prüft auch 

inhaltliche  

Aufgaben­ 

erfüllung  

Theo- 

­log. A 

Finanzkommission 

und weitere 

Synoden-Ausschüsse,  

-Kommissionen, 

-Projektteams 

OKR A.B. 

„Pfarramt“ 

Umsetzung von  

Beschlüssen, 

Aufgaben „ohne  

Zustimmung  

SynodalA“ wie bisher 

 

Kirchenamt 

„Pfarrkanzlei“ 

3 Referate: 

Wirtschaft & EDV 

Juristisches & Bau 

  Öffentlichkeitsarbeit 

SYNODE   A.B. 

„Gemeindevertretung“ 
 

4 OKR stimmberechtigt, 

auch Stellenplan 

RVA 



(weitere rechtliche)  

Bestimmungen  

und Entwicklungen 

 

 

KV (in Auswahl): 

– Unvereinbarkeitsregelungen betreffend kirchliches Amt und politisches Mandat 

 (Art. 19) 

– Supkurator/inn/en scheiden aus bisherigem Presbyterium aus (Art. 59 (3)) 

 

OdgA: 

– Personalsenat  

 

Änderung der Ordnung der Stadtdiakonie Wien 

 
Änderung der Ordnung der Evang. Jugend Österreich 

 

Jahr des Ehrenamts 2011   

 2010: Ehrenamts-Ordnung von Generalsynode beschlossen 

 2011: 12 Standards für das Ehrenamt 

 2011: Ehrenamt – Bildung (Aus- und Fortbildungsangebote) 

  

 



Bericht von Synode A.B. und Generalsynode  

in Schloss Seggau 

 

    

 

   zurück   zur 
 

 

Wiener  

 

Superintendential-    versammlung  

 im Evangelischen      Gymnasium 

   


